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sie in stolzem, selbstbewußtem cr.e:
Was du fürchtest ist ein Nichts, ist w

niger als ein Schatten. Ich bin in ke-

iner Gefahr urit habe auch keine Absicht,
ein Unrecht zu begehen. Merk; dir das,
Anna, ein- - für allemal ! Außerdem bist
du in größerer Gefahr als ich ! Wenn
ich ein Geheimniß habe, hast auch du ei- -

nes, und ich kenne deines so gi:, wie du
das meinige."

Mein Geheimniß !" rief Anna n.

Was für ein Geheimniß"
Denkst du, du seist so überschlau, daß

dich Niemand aussinden kann ?" ant- -

wortete Rosalie lachend. C nein ! Du
bist verliebt, Anna. Das ist dein 0Je- -

heimniß."
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am Träunsluß eingehalten. Sie sah viel
nachdenklicher als sonst aus, als sie in das
erste Zimmer trat, wo bald auch ihre
Schwester Anna erschien.

Rosalie hatte sich an das offene Fenster
gesetzt, und'sah hinaus in die Nacht, als
ihre Schwester bei ihr eintrat. Nach einer
Weile seufzte sie tief auf, und wit zu sich

selber sprechend, sagte sie laut, daß Anna
es deutlich hörte :

Ach, Wie schön ist eS doch, .reich
zu sein ! Wie glücklich müssen solche

eute sein ! Das Leben der Armen ist
nur aus furchtlosen Wünschen zusammen- -

gesetzt."
Fühlst du denn heute das mehr als

sonst 'i" fragte ihre Schwester, indem sie
nate an sie berankam und ihr eine Hand
auf die Schulter legte.

Ja wohl; ich fühlte es schon öfter.wcnn
auch nicht so lebhaft," antwortete Nosa- -

lie. Wie kclnn man auch anders in un- -

serer Lage? Ist es nicht, wenn man sieht,
wie hier die reichen Leute auS Wien das
Leben genießen, als ob uns eine Stimme
sagte: Die sind dem Himmel viel lieber als
ihr ! ? Denkst Du nicht, Anna, dab ich

glücklicher wär', wenn ich recht viel Gelv
hätte V

Glücklicher? Vielleicht!" antwortete
Anna. Aber unglücklich warst du doch

bisher nie, wenn wir auch nicht reich wa-rcn.- "

Ach, doch, Schwester!" entgegnete Ro
salie. Ich war noch niemals glücklich in
meinem Leben, und auch jetzt bin ich un-glucklic- h.

Wie kann's auch anders sein?

Ich hab' mir Muh' genug gegeben, nicht
viel daran zu denken, aber jetzt ist mir's
unmöglich "

Ully du solltest doch nicht so denken,

Rosel," antwortete Anna. Du weißt,
day alle unsere Bekannten und Jeder, de
dich kennt, dir gut sind ; du weißt, daß
dich Alles bewundert !"

Haha !" lachte Rosalie bitter. Was
nützt es mir, wenn mir einzaar Dutzend
unbedeutende Leute gut sind, und Andere
mich bewundern, wie Du sagst ? Was
hab' ich von meiner Schönheit, von dem

Aeina,nen Rose von Traunsee" ? Ich
seh' doch nichts vor mir als ein mühsa-me- s

und armseliges Leben. Was brauch'
ich Bewunderer beim Gischirr und Hem- -

denwaschen, beim Erdäpfelschälen ode:
wenn ich mir ein Kattunkleid zusammen:
näh' ? Das hübsche Gesicht wird nach n

Jahren vielleicht schon sehr alltäg-lic- h

aussehen, und was hilft eine gute
Figur, über welche böchstens ein abge-nützt- es

Waschkleid päradirt ?"
,',Aber, Rosalie, was redt's du? Da

Kleid, welches du heute getragen, stand
dir herrlich, und es ist doch auch wedei
von Sammt noch Seide," sagte Anna.

Jedermann bewunderte dich !"
Wer ist dieser Jedermann ?" spottete

Rosalie, indem sie stolz das Haupt zurück
warf. Dieser oder jener N'achbar, dez

selber ein ärmliches Leben dahinschleppt.
Ich danke Keinem dafür. Wie gan; an-de- r

sind doch die Fremden, die im Som-me- r

Hieher kommen, oder Jene, welche
da so schöne Villen haben. Ach, Anna,
warum wurden wir nicht auch reich und
in einer großen Stadt geboren? Ich bin
des Lebens hier so müde !"

Und sie fuhr sich mit einer Hand übel
die Augen, um hervorquellende Thränen
wegzuwischen.

Aber Rosalie, was ist denn gesckc.
hen V fragte Anna mit zärtlicher Theil-nähme- ,

denn sie liebte ihre Schwester
tvahrhaft. Wer hat dir denn solche
Gedanken in den Kopf gesetzt V

Ach, ich wage nicht, es dir zu sagen !'
antwortete Rosalie, indem sie nun ih:
Taschentuch hervorholte, weil neueThrä-ne- n

über ihre Wangen liefen.
Tu waast es nicht ?" fraate Anne

liebevoll. O, du darfst es schon. Sag'
mir Alles, was geschah, denn ich bin
sicher, daß di? etwas ganz Besonderes wi-

derfahren ist."
O, nichts gar so Ungewöhnliches,"

entgegnete Rosalie. Ich bin nur da zu
Hause nicht an mei.lem rechten Platz; das
eintönige, ärmliche Leben ist mir verhaßt.
Aber was hilft's, du wirst mich doch nicht
verstehen, was ich meine."

Vielleicht nicht," sagte Anna. Ich
war mit meinem Loos immer zufrieden
und hab' mich nie mit nutzlosen Wün-sche- n

gequält oder mit Gedanken, die Ei'
nen-- noch in größeres Unglück bringen
können. Deshalb hab' ich auch seine
schönen Träume beweint, wie du jetzt."

Träume !" flüsterte "Rosalie nachdenk-

lich. Ja, du hast Recht, Annerl, es
sind Träume, bose, sündhafte Traume !

Aber ich will's vertreiben ; ich will nicht
mehr träumen !"

Anna neigte sich zu ihr, küßte sie und
dann sagte sie mit gedämpfter Stimme :

Dann wirst du nicht mehr nach der
LenaBank an der Traun gi.hen."

WaS sagst du V rief Rosalie. indem
sie erschrocken von ihrer Schivejter zurück-fuhr- .

Du weißt es wohl, was ich meinte,"
antwortete Anna. Ich weiß "

Was ?" fragte Rosalie erregt. Wa-wei- ßt

du V
Daß du dorthin gingest wegen Einem,

der aus dich wartete. Ach, Rosel, ist das
der Grund, weshalb du so unglücklich
bist?"

O nein, nein!" erwiderte Rosalie.
Ich wollte nur nicht, daß er hieher kä-m- e,

weil ja der Vater hätte daheim sein
können, und er hatte heute Vormittag --

nen Streit mit ihm."
Ich sage nicht, daß du ein Unrecht

begangen," sagte Anna, aber hüte dich,
Jtosel, daß du nicht in eine Gefahr läufst,
der du nicht mehr entgehen kannst.
Dieser Herr Otto Maientbal ist ein sehr
reicher Ätann. Er lebt in einer ganz
anderen Welt, als die unscrige da es
ist, und so einfache Dirndl'n, wie wir
Zwei, dürfen auf solche Männer nicht
hören, denn sonst gibt'S leickt ein Un
glück."

. Anna!" rief Rosalie ernst und er-reg- t,

warst du wirklich so verrätherisch,
mir nachzuschleichen und mein Thun
auszuspioniren ? Wenn du das gethan

laujr.rc (vulfcen :n Staats Obligationen,
die ihm sein V.'terh'.ntcrlassen. Er war
damals noch ichVDjr entsetzlichen Leiden-schaf- :

verfallen '$jjj . hatte mein ganzes
Vevtraa.'n. Er iii:inte, ivir lönnteil noch'
'.n i h x A eck c r kau sen . u V unsere Wirth-
schaft vergrößern.'

Das ist aber leider nicht geschehen,"
entgegnete Bruckner.

wtt. sei's geklagt, nein!" seufzte
Frau Kogler. Bälö nach unserer Hei:
ratb kam Ei'ristian in böse Gesellschaft,
und die verleitete ihn zum Hazardspiel
und Trinken. Anfangs trieb er'S ge- -

heim, ator nach einem Jahr erfuhr ich,
daß Alles dabin war, was er in unsere
Ehe gebracht."

Sie entzogen ihm aber auch dann nicht
das Recht auf daS Haus und die Aecker, die
Sie ihm zugebracht?" fuhr Bruckner fort
zu fragen.

Ich konnte das nicht mehr ohne
seine Einwilligung." entgegnte Frau
Kogler, aber er schwor mir einen bei'
ligen Eid, nichts von meinem Eigen
thum und dem, was Anna's Erbe ist, zu

berühren, und diesen Schwur hat er ge-halte-

Aceinen Sie 5" fragte Bruckner mit
traurige in Kopfnicken.

Gewiß ist es fo! Wie wär'S auch an
ders möglich ? Ich hab' doch die letzte
Rate des Pachtes ordentlich erhalten,"
erwiderte Frau Kogler im Tone der
sichersten Ueberzeugung.

Und doch sind Sie im Irrthum !"
rief Bruckner jetzt. Ihr Mann Hai
schon vor Jahr und Tag dreitausend
Gulden auf das Haus in Pinsdorf auf
genommen. Ich hab' den Schuldschein
gesehen."

Allmächtiger Gott ! das ist unmög-lich!- "

schrie Frau Kogler entsetzt, wo
wär' das Geld hingekommen?"

Die angebliche letzte Rate des Pacht
schillings war wahrscheinlich davon und
das Uebrige ist w$hl verspielt und ver-

trunken !" entgegnete Andreas Bruckner
mit einem schweren Seufzer.

O, gütiger Himmel, dann wären wir
so gut wie Bettler! Was sollen wir
anfangen ?" jammerte Frau Rogler.

Mein armcS Kind ! Mein gutes An- -

nerl! Daran wär' mein Leichtsinn
schuld, denn ich hab's ermöglicht, daß
dti Stiefvater dich um Alles berauben
könnt'!" Und die arme Frau
brach in Thränen aus, und als ihre
Tochter jetzt zu ihr eilte, umschlang sie
unter heftigen Schluchzen krampfhaft de-re- n

Hals.
Andreas Bruckner schwieg eine Weile,

bis die arme Frau etwas ruhiger gewor- -

den und dann ihn fragte :
Von wem erhielt er d.as Geld?"
Sie sollen es bald erfahren, Frau

Kogler," erwiderte Bruckner. Wie Tie
wohl ivissen werden, machte ich mir durch
Jahre einiges Geld mit einem kleinen
Holzhandel und Arbeit auf dem See.
Ich wollt' es fruchtbringend anlegen und
ein Kamerad rietb mir, es dem Notar
Dr. Mcnzel in Vöcklabruck zu bringen,
der seit Jaören ihm ein kleines Kapital
sehr vortheilhast verwaltet hatte. Ich
bracht' also dem Notar baare dreitausend
Gulden und kümmerte mich lange nicht
weiter darum, weil ich wirklich gute In-teress- en

bekam. Vorige Woche aber be-such- te

icb den Notar, und nun erst hab'
ich erfahren, daß Ihr Mami mein Gläu-
biger ist."

Mein Gott, welches Unglück !" rief
ivrau 5'.oalcr.

(gortietzupg folgt)

Verlangt Mucho'S "Beat Hartuina
Ctears".
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Aascken von Ltthlopharo? heilten Iran 271. Fitzparrikk,
26 iüakcr etr., irert Wayne. Znd.. von Rhcumatii
trmi, an dem sie schon seit zwei Jahren gelitte.

Lom Osten und Westen komme

Zeugnisse über die wundervolle Heilung do

Rheumatismus und Neuralgie,
tvelcke oft bei Leuten bewirkt wurden, welche lange an
diesen schmenhaslen Ärantbeiten gelitten hatten und
vkrgebilch HÜse suchten, bis sie ihre Zuflucht nahmen u

MMR
vöLig Hermio, wirkt diese Medizin schnell und
sicher, prompt Erleichterung und Hellung ver
schaffend. -

Fra Jno. D. Nuninq, Notth Crcck, N. S.,
schreibt am 29. Mai 1834 :

,.Trei Mrnate lana ar ich Folge ,b Skben
rnat'.imut tilflcl. raern iirri und eine kalbe Flasche
Satlctbcrc und bin jest nach ine? Woche fält
wieder gesund. Heute reise ich , Skkchntc,ia
(6 Meile entfernt, bierder. Ich daltk tdlrvvo
re für die v?onderollfte Mkdkjia. die je gegen Rdeu
matismn entdeckt wurde." (Amt. vguA: Frau
Nutting ist jkgt gänzlich Meter gesund und sie bat
einige ieriig Zlasche Athlrxborr an ihre Nac-
htara erkausk.

Wenn Sie lblophoros nicbt in Ihrer Vvotbeke er
hallen können, werden wir Ihnen, nach Empfang de
regulären Preise? in Dollar per Zlasche dasselbe
per cxvreß franco ,usenden. Wir sehen et lieber,
wenn Sie ti von Ihrem Apotheker kaufen, aber wenn
er dasselbe nicht führt, lassen Sie sich nicht überreden,
etwas Anderes zu versuchen, sondern bestellen Sie so
fort bei unö, wie angegeben.

Athlophoros Go.
112 Wall Str., New Jork.

t& Kommt und seht unsere
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nachdem er einen Moment zurückgeblickt,
ich dcnt' nicht, dav er es thun wird. Ist

er vst so wild und rascnd V
..'Ach, fragen Sie mich, nicht," antwor.

tete Itosalie.' Es ist ;u schrecklich ! Aber
srnst, wenn er nicht ist wie hcutt, ist er
sehr gut gegen mich. Ach, ich hoffte, daß
Sie nie ttiraS von feiner Leioenschaft er- -

fabnn würden. Wie müssen Sie mich
nun verachten !"

Sie verachten " rief Äaienthäl trt
besänftigendem Tone. Wie können
(Sie nur" so etwas denken? Ich fühle
tiefes Mitleid mit Ihnen und ich wäre
glü'liich, konnte ich Sie von dem befrei'
en, was O'n leiden mögen. Nun begreif'
ich'S, daß Tic sich von ver Heimaty fort
sehnen."

Sie haben "Necht," entgegnete das
Mädchen schluchzend. Aber was kann
ich thun ? Doch sehen Sie, er kommt
uns nach. . O, verlassen Sie michich
bitte Sie! Ich fürchte ihn nicht, wenn
ich allein bin. (ir wird mir nichts
thun, ölber ich wäre lieber todt, als
daß ich ihn sich auf Sie stürzen sehen
mochte'

Maienthal blickte zurück und sah, daß
Vogler in der Mitte des Weges stand,
sclliam gesiiculirend und ie geballten
Fauste erbebend. Sisweilen schrie er
laut und dann wankte er wieder hin und
bcr in seiner Trunkenheit. Jetzt mächte
er wieder ein paar hastige Schritte in
der Züchtung gegen die Beiden ; Nosa-lie'- s

Furcht lehrte zurück, und wieder bat
sie Maieillhal dringend, zu gehen und sie

allein zu lassen mit ihrem Vater. Aber
zu ihrer großen Beruhigung schien der
Trunkene seine Absicht plötzlich aufzuze
ben.Nacbdem ereine Weile, mit sich selbst
redend, stille gestanden, kehrte er um und
taumelte in entgegengesetzter Zlichtung
fort.

Ach, wie froh bin ich !" sagte Ro
falie mit einem tiefen Seufzer. Er
wird nach dem. nächsten Dorfe gehen
und dai.n sehen wir ihn heute nicht mehr
und n:orgen wird er Alles vergessen ha
ben. Kommen Sie, Herr Maienthal !

Meine A!utter wird sehr besorgt sein um
mich."

Das junge Mädchen beschleunigte sei
e Schritte in den nun offenen Theilen

der Satori-Anlaze- n und sie schritten
rasch zwischen herrlichen Blumenbeeten
dabin mit der wieder gewonnenen Aussicht
auf den Spiegel des Traunsees und die
denselben umgebenden mächtigen Felsen- -

gebirge.
OttoMaientbal schritt nun schweigsam

an der Seite des Mädchens und erwog
offenbar in seinem Geiste die Wirkung
der letzten Scene auf seine Pläne und
Hoffnungen bezüglich der lieblichen Blow
dir.e, welcher Art auch seine Absichten sein
mochten.

Als sie endlich an jencS Ende der An-lage- n

kamen, von wo sich ein Weg
nach dem Städtchen hinabsenkt, blieb No-sal- ie

stehen, uud indem sie Maienthal
ihre recht? Hand entgegenstreckte, sagte
sie :

Nun laffen Sie mich allein. 'Herr
Maientbal, und leben Sie wohl !"

Der junge Mann erfaßte die Hand,
und sie zärtlich drückend, sagte er:

Es ist doch nur ein Lebewohl auf Wie-dersche- n,

theure Rosalie ! Ich hoffe, Sie
noch beute zu sehen."

Nein, nein," antwortete sie rasch.
Nach dem, was geschehen ist, dürfen

Sie nicht mehr zu uns kommen. Der
Bater würde sehr böse versprechen Sie
mir, sich nicht unserer Wohnung zu nä-Her- n."

Wenn Sie mir etwas dagegen ver-spreche- n."

Was denn?" fragte sie ängstlich.
Daß Sie kommen, um mich wo an- -

derS zu seben," antwortete jetzt Maien-tha- l.

Mein Gott! Wie konnte ich das? Wo
'sollte ich Sie sehen?" fragte Rosalie
überrascht.

Es gibt ein lauschiges Plätzchen am
Traunfluß, eine Strecke unterhalb der
Sielle, wo dieser aus dem See mündet.
Es ist ein Ort, den ein berühmter Dich
ter dereinst besuchte, um dort an den

rauieyenoen tfimoeii oer uaim zu trau
rnen."

Meinen Sie dieLenau-VankZ- " fragte
Rosalie.

Ich sehe, Sie kennen daS Plätzchen,"
entgegnen Maienthal lächelnd. Ja,
die stelle ist es, die ich meine. Es würde
mich sehr glucklich machen, Sie dort zu
treffen. Sie werden eS mir nicht venvei
gern '"

Eigentlich .sollt' ich es," erwiderte
Rosalie mit einem bangen Blick in das
schone Antlitz des jungen Mannes, denn
ich denke, es wäre für uns Beide besser,
wenn wir uns niemals wieder sähen und
Sie vergessen würden, daß ein so armes,
unglückliches Mädchen, wie ich es bin,
aus Erden lebt."

Aber ich werde es niemals verges
f 4 (, ll?tdt4fif Mf li ff VArtfT ijPiv, lvöv wviy t)iuytvvu, iiy
habe auch gar nicht die Absicht, dieS je-ma- ls

zu thun. O, Rosalie! die Stunden
wahren, innigen Glückes sind so selten im
Menschenleben; wir sollten sie niemals
mit Absicht versäumen. Versprechen Sie
mir, daß ich Sie dort sehen kann ; sagen
wir um acht Uhr Abends."

O, es dunkelt dann ja bald", ant- -

wertete Rosalie.
Dann kommt das Mond licht und wirst

seinen Schimmer auf die kühlen, rau-spend- en

Wellen," rief Maienthal, wie ein

begeisterter Naturfreund. Sagen Sie,
daß Sie kommen, sonst muß ich Sie zu
Hause aufsuchen."

Dann werde ich kommen," sagte No-sali- e;

aber ich fürchte, daß es nicht recht
ist."

Fürchten Sie nichts ! Werden Sie
kommen V

Ja!" hauchte sie leise.
Ich danke Ihnen, und biö dahin le

ben Sie wohl!" sagte Maienthal, mit ei-ne- m

erneuerten, zärtlichen Händedruck.

D i e 3 ch w est e t n.
Es war dunkle Nacht geworden, als

Rosalie Kogler nach dem Wohnhause ih-r- er

Eltern zurückkehrte, nachdem sie .ihr
Stelldichein Maientbal am LnauSe

ÖLV
bt"!f t.,, ; iVr.it MtVn. Tif N.lhZ?

hat Kränker zur ri!un4 mknscölicber Hebel

affinen ur.d dir mttizinische Wissenschaft
bat ihre heilenren Kräne, sowie die zur 2?e-ältizu- ng

der Zirankdeiren nöthigen Cerndi- -

nmimri erkannt. Das NksuItZt rikscr En:
dccfuneil und Comliinationen ist

m im lim MM
Wi A

kM) inSeit virlen Jahren ist eS in schweren fal-
len rcn gieren und Lkdnkrankhttten, IVai- -

aru, Lsxep,1e, Uttverdaulichkelt, Schwache,
Mattigkeit etc. geprüft erden und hat stets

.Hilfe und Heilung reisitafft. Tausende rea
'Zrüqnilsen sind dafür aufgestellt ertra uad
raö 'Mittel ist sehr beliebt.

I. C. ZtthM'tT. Jüvkrintnck! des Sanctftr
ct., Pa., Hos?tt:. schreib, :

JH wandt t ta einer groß, Zak! v Fäll

tJÄ N:e?.L?öZtt. ?ctcrfrcftecrten. tea.
mattintu. Ä'kdma nd crcfel8 aa ual uaperäBttf
lich mit tea besten iRtmlraren."

(j. pzffma?, von Circleti2, D., faßt:
Hindurch tesieiniae t. daß ii an s5leire

Fed litt und turA tut Getraut einer 3Uf4l von
fflistl'! Ärüurer 53mer4 roüiiZaKig forir teure."

ZNwkilcr Herb Vittvrs a
53 Ccnimcrcc Str., Philadelphia.

tParfei'i nzeuelzmer O'rmTyrnp schliat nie fedl.

WN lich.

JI& IRE
Tie Kirzeße nn brfle Sahn ach

Ltfuisviile, Nahville, Meinphi3, Chat
- tunoogn, AtlantA; Savaniiah, Jack--

snnviUe, Mobile sind New
Orleans.

ti ist ertheilest für Passgiie nach den

Tilden, ine drrekte Route zu nehm.
Palast, Silaf-- 2Ldarlo?Wogea zkifeker

Cileago und Lonisd'lle uns St oua jant
LsnisdiL ohn Wagelvssei.

ionfott, SÄnelligkcit und Ticherhert He
d .I.?' IU alte zndttsIge

s. Ml. & D. M.
K. Dorlnjj,

.fn-le- eneral Vassagikk.ttgtnt,
UrrtS LLsfhingtgu uxb Jllttt., Jdr:s

K. W. McKkwa. Superintendent.

Feuer-AZarm-Signal- e.

i v.?'iii,'"' uhSSartit.
' 5 Ha, z, 5.-5.-

-? ?ie: ?erttnl.
$ Ci'5:rf ur.i V?vw ?)orf.
7 vr.t-f- l .ins iUijau Z:rsKe.

2-I- ? "i vfizie:: ,,
8 7sv.!?:c .t ?:if'.n!.

:3 -,-?aüaii;-':;l iit. aaje 3iti iti.
1 Kilizt i 51:, tii tfSrt Ä::?
'.i ?jc;? uid .ort 5u J5)t;e '?:.ve
15 5r. ul 7.:,3.tufiti
' ;r:,l-a- s ?t. v t?.
;7 tt'l '!... u:t f .i:-lj-t .

L Äi.Ti tu. iRalrt la.
1 A?ch?r :r. "".t.

12S 4öilvfit f.t. itx'S ?!ntt 5t.
124 '.r.lilxv.a ur.i .i?r.tc Ttt.
125 u;:i Et? 2U.
t86 -- 3it-i 2tt. unb incc'.n 'S?

li; Jiaj!;Iiu-ij-irMu-
M.

133 d:::t:al 5- -. nS ate 5tt
Ul ÄUiarna unfe Warnjjr Ctt
l.v! :aasio.: r id r.r,: iti
14 3v-tUg- t r. Nd L- - t: '3i:.

2'- - fyrr-.-i 5sf. .Uwor Str
11 xissatf la'.uasl i::.
il S.. joe ti., n-a- Jllinoi.

3 ennloania und V?att Str.
25 N. 5. Eng'.ne Housi Lechste, nZ, Z'l-- ''

26 N:sfissts?i und t. lair Str.
S7 3E:c:i LZZ Üitizzn 5:r.

Pens:eniu tc. und feste .

7) Sliffif-ip;- : ubI-- CitTt tr.
213 Ztnrt?,tt und li-;-

.;.i 'iir.
:? tnn-roan- 6 uPSlRtätiai Crt.

, "2U und Herd??! fett.
51 3nö-,n- 3 uni iÄitßan tt.

tvr.3an un) iSclnct Str.
H feaUfotnta und Bnrnct r,
SS Oi-- U xi !or; Str.
86 Zndian Acc. und ?t. Clatr St?

7 Stadt zei?tta..
Ä Bist un rd ts,
ZS iRi$tjjun anj igrwl tr,

OI 43t li and ffiainut 4;;.
313 öef un Str.
314 SUdcntt uns Haekd
U SaJJtnaTsn, ? Ör-- l Et.
O tietnoor und ISaitnton 5ti
iS jRtoa'tun'a )t(i. .i;;! Str.
45 tr.SU't ar.l CaU'.-gts- n Cts.
4 J2'.f? uns Ci :t.
47 lenntffie und Ua'.ngten Zu,
4.Z .nkin 5?:k HZ'Z.
AI änstancla.

- 412 tfTourt unb llarlanb Str.
tli LZUftstrrt und 53aoaii Zit.

"-

- --413 ?ljuf8n'5 55tt tsas.
421 3. 8. 13. 5 tm.
t3 Inskf äi'vUisv. .

gctnvti nö Ktnill Gtr.
32tnU und aoutp.ana ii

U Ueft un ÜcSarts Str.
64 QtH und suth Ct:.
SS neefl nd o.zia Str.
57 k'izn nr.p &aq
55 NdN und orrtZ St,.

,dNn un Dunlop St?
2 2f und zcksosd ttx.

LZL ntu, ve.und errtu ? ,.

314 Union und 1?irti Stk
61 JLinoi und ansa, S
611 ema und lacotai Ctt.

61 South na?c ttlaiaa:: Str.
,, Ptnnszlvenia und Louittan, st.

.. Ie!aware und Vclan, ?!r. -

54 Oft d eart, Sir, ' '

tü ladama und Btrgtana ?.
et Virginia r und Bradstzau, ZU
63 09 un) fotum et:. ' '

PnnZ,lsala Str. und Radtssn ve.
tZ vieirna und Dougzert, Str.
71 Lirgtr.ia Lot. naZ Huron Str.
Ti Oft und Seorzia Etr.
1 K?as;wgizn UNS Senton St:.
74 nttj und Seorgta Stk.
7SZkkZtv. uH $int.

75 Xilon und SattS tt.
TS BtifftniaÄof.UKb Xtüdn.
7 Ulcher Sve. und Dlgen.

71 vru:t und Prosrett Str.
TL2 nglUh Sv und Laurel Vtr.
714 vrang, und Dliot Str.
715 C;Uo uaD cher ?tk.

utxo vtr.
kZasZing: ud De!asz SN

ez Oft und rl kr.
fe4 9itw Doxluni lavldlon Sri

5 rsud'tuztt-.n,A'ia- U.

55 Bei. Staate SrZenel.
i Orienral und Saft'.njtton eti

L? frevln tflnamS.
512 ii. S Schlauch.Hauk. Oft alltags &rt
gift Kartit n Sobi ti.
514 C)ta und tattta etr .

3t arIanbnabe iltnbiatt.Ctt...
fri Vkertdtan nnd Stoigia Strah,

Vnvat.Ltana!.
4--3-1 Qd Saften rattbitSolt, otttti Slam.

5 Signal ür FeuerDru.
wei Schg, Fuer au.

96t 4l4ai,Itu oÄ.

atl C Jih 11 V)t EHtlaiJ

wmjim j
.

r- -

i ,WMO tfÄ-Av'i-J

TROPF N
Gegen Vlutkratkhe!tek,
Leber- - und Magenlcidctt.

Unstrritta das beste Mittel. PrelS, 00 Csnt oder
fünf Flaschen ?.00: in allen Llvothcken ,u gatin. ftiir
S5.00 verden zwölf Flasch?n kostenfrei verfett.

MAUMHMma's

lr
r wBtm

fmm arAJZTM- -

k5 JyiW' nE4
. 7ZF2TT i?w

vZ0tär,k ÄMMF

BRUST tUBB
kgeu lle nNzeiten de?

Bruft, Lungen u. der Kehle.
San-- in Original.ZZacketen. TreiZ. S Cents. Inallen Apotheken ,u haben, oder wird räch Empfang US

Betragea frei versandt. Nan adress.re:
Tho Charles A. Vogeler Co..

Baltimore, Mar;land.

A.SEINECKE,jr.,
ßnroxäisiZ

Jnkaffo . Geschäft !

Oiziciiixinti.

Wollmachten
nach Deutschland, vefierreich nd der ?ni,gefertigt

Gonsularifche
Veglaubigungen bsgr

Erbschaften
. s. . xrompt und sicher eiekassiri.

MelZseknnd Vottsusjayksnge
CZ Ren end sich in Jndtanapolii an :

Philip Rappaport,
0. 120 Oft aryland Straf.

'BZttätt;..-,if- o

1inmm l
"V

nouisviuc. Ntw AIBÄHY& Chicago Rt

Die kürzeste und direkteste Linie von

IIWDIAIVyVPOLTö
nach

Frankfort, Delphi. Monticello, Michigan
Citv, Chicago,

und alle Orten im nördlichen Jnd'ana, Michi
aav, nötdliche Illinois, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, ?!ebraska, Kansa, ev Mexico.
Dakota, Ncvaba, Colorado, Calisornien und
Orego.

2 direkte Züge täglich 2
don Indianapolis nach Chicago; ebenso nach
M chigan Giil) Elegante Pullmann Schlaf
Waggon auf den Nachtzögen. Gepackniarken
diö an'ö R, seziel erthe lt.

Atme Lahn dat größte Bequemlichkeiten ode,
billig Raten alt tot. & leise und Equipirung
Nicht betreffen. StahlSete'e, ,ll,r latsorm
und Stoßt sssn, Luftbrewsen und au modernen Sm.
richtunge, nibettnsftiche Nottheile sür Emig'a.te, Land und Tourtsteniute nach irgend einem
Orte, de.-- von andere Bahnen berührt wird.

Wenn an rördiich. südlich, östlich oder westlich ,u
reisen wünscht, kaufe man nicht da nöthige LtLet.
bi man unser Pre se u- - s. w. ges.hen.

Segen Näherem wende man sich an

IKIrt ICmmott,
Distrikt Passagier.Zlgent,

Rs. Süd Jllivoil Straße. Indianapolis, Ind.
Job V. Surson. W. . a'twin,

Seneral'Lerwalter, Sener! Passagier Agent.
Chicago, JllS. Chicago, Jll.

Z?ir se?en,Iyr benutzt die

VMLLL LINE !

'Warum?
Wtil flt die kürzeste und beste Lw:e übe,

S. XLiOuls, AXlstsoasrl, Kau
sas, lowtr, Nebraska,Texai A.rlta,nHaH, Colo-rad- o,

New Mexico, Xo
oota vud California ift.
Da Vahnbett ift von Stein und die Gerte,

nen sind au Stahl. Die Vagea hoben öl.
neuesten Lerbessernngen. Jeder Zug di
Schlafwagen. Passagiere, ob fte nun Billet,
erster Klasse ode? migranten.Billete haben
kerben durch nnft Passagierzöge erßn .tlat
befördert.

Ob Sie nun ein Aillet zn errnäßiztkn Pret
sen. ein Sxeurs.vnsbillet der irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete wollen, kommen Sie, ode,
schreibe Sie an

II. TZ. Derine,
kfftstent Seneral VassagtefSgent.

okdost.Se Washlngto und Jllir-.oi- Etr Jn d'xl

s. H ill, en'l Snpt. St.Lon:t,No.
y. A. 8 orb. 'l Vaff..at.. ?. ?avi

SIIl.'bLsO'K.S

im-k- p

IltadUrt seit 1359.

Charles Meyen & Co.,
39 und 41 Park 5ow, Kew York,

I besorgen aoid Arien ton
'

Gecliistsaieifen, Personalauffordenrnfra
( etc rar dies Zeitig, gowie für

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

Ärnrnülche Deutsch-Amerikanisc- he Zeitxmgen
Hegen in unserem Geschif ta-Lo- zur

freien Ilntfcht des rablikums tat.
geehrten Herausgeber deutscher Blltterwdea Mlitungsvou enuctit. un Um Pubü--iKssa ftl caiea BqUtrtUt a trxmstk

Cinnna!l,Hamiltonä:IkdtanapolltSiset)hk.
Jdp etSouii 4.01 crn i cnr-clpv- 8.30 rn
iCnaeilriCfitc 4.10 m ail li.d kw

dpl,u St. L 6.4(1 m I Znd, etSciiiaV) ?a
in 2!. ..81".5 J Cbi i 5iniRiwUt te OU

Aüg Bit r. c. khn,el'5ar
r.it I., Echlai'Sa. t
mit x. $arir.4ar.
ffitt ntl.4t

verliebt !" sagte .'lnna etwas unzl- -

cher. ,,tt wen 5"
Nun, in keinen fremden Millionär,''

lachte Rosalie, du bleibst der Heimath
getreu. Der Äruckner Andreas ist der
Glückliche, und er verdient's, denk' ich.

Jedes Dirndl, die nicht so träumt wie
ich, müßt' ihn gern haben. Er ist brav,
gut und rechtschaffen."

Anna athmete etwas freier auf und
dann sagte sie : Du denkst also, daß ich

den Bruckner gern hab' ?"
Gewiß," antwortete Rosalie. Oder

hab' ich mich vielleicht geirrt und ist's der
Rottcr Peter? Aber nein, nein! Der
arme Bursch ist . nicht so schön und Wohl
auch nicht so brav wie der Bruckner, und
sein Kopf ist manchmal nicht recht in
Ordnung. So wird's wohl der Andres!
sein. Wann wud denn geheirathet ?

Ist noch nichts bestimmt ? Soll ich Braut-jungfe- r

sein i Mit Vergnügen ! O, ihr
seid noch nicht so weit? Nun, so will ich

das Geheimniß bewahren ; aber zweifle
nicht mehr an mir, Anna, hörst du! Und
nun bin ich müd' und geh' in's Bett."

Ein b r a v e r M an n und ein
Lump.

Am nächsten Morgen bewegte sich Ro-

salie Kolger, wie es schien, so heiter und
glücklich wie jemals im H.iuse und zwi- -

schen den beiden Schwestern wurde kein
Wort über das .Thema der vorhergegan- -

genen Nacht gesprochen.
Der alte Christian Koglcr war gar niät

nach Hause gekommen, aber es war das
leider so eine gewöhnliche Thatsache, daß
sich Niemand des Trunkenboldes wegen
beunruhigt zeigte.

Bald nach dem Frühstück verließ Nosa-li- e

das Haus, um eine Nachbarin zu n,

und Anna und ihre Mutta saßen
vor dem Hause, als Andreas Bruckner, et-w- as

besser als gewöhnlich gekleidet, den

Weg daher kam, der an dem Hause vorü-be- r

führte, und mit einem freundlichen
Gruße vor den beiden Frauenzimmern
stehen blieb.

Guten Äkorgen, Frau Kogler", sagte
er. Sie sind wohl allein und Ihr
Mann ist die letzte Nacht wieder nicht nach
Hause gekommen ?"

Leider ist's so, Herr Bruckner." war
die Antwort der armen Frau.

Es ist recht traurig." fuhr d?r Mann
fort. Ich sah ihn letzten Abend in der
Schenke in Ebcnzwyer, und er war stern

bagclvoll. Ich dacht' gleich : der trifft
heute nicht heim und wird die 'Nacht auf
oder unter einer Bank in der Schenke n.

Sie müsicu sehr viel Icieen,
gute Frau."

Ach, reden Sie nicht weiter davon."
sagte Frau Kegler. Das Unglück ist ein-ma- l

da und es wird wohl erst mit dem
Tode Christians enden.''

Nicht anders," entgegnete Bruckner,
und Sie dürfen mir glauben, daß ich

tief bekümmert bin um Sie und Ihre
Töchter, um so mehr, da ich wahrschein:
lich mehr weiß von Ihrem Unglücke als
Sie selber."

So ! ? Wie wär' denn das möglich.
Herr Bruckner V fragte Frau Koglcr et-

was betroffen.
Sie follen's heut' erfahren, FrauKog

ler. Deßhalb kanr ich. Ich wollt' schon

lang reden, aber ich konnt's nicht übcr'i
Herz bringen. Aber diesen Morgen hab'
ich darüber nachgedacht, und ich mein',
es ist besser jetzt als später."

Betnfj's denn mich '5" fragte die Frau
mit bekümmerter Miene.

Ja, g'rad Sie, liebe Frau ; und ee

ist etwas sehr Wichtiges." .

Soll ich gehend" fragte Anna, sich

erhebend.
Nein, nein," antwortete Vruckncl

rasch. Es betrifft Sie g'rad so wie Ihre
Mutter und auch mich. Deßhalb bleiben'
Anna und lassen's uns über di Sach'
reden."

Mein Gott," sagte Frau Kogler. in
dem sie in das 'Gesicht des Mannes blick

te, Sie sehen ja ganz ausgeregt aus.
Setzen Sie sich da zu uns. Ist es denn
gar so schlimm?"

Bruckner ließ sich inmitten der Ban!
zwischen Mutter und Tochter nieder, und
nachdem er seinen niedrigen, runden
grauen Hut abge.ioinmen, fuhr er su
mit seiner derben rechten Hand, .an der er
einen goldenen Siegelring trug, durch
sein krauses blondes Haar und seufzte tief
auf.

Mir fehlt'S sonst just nicht an Eou-rage- ,"

begann er, aber 's gibt halt
doch Sachen, wobei's Einem manchmal
die Red' verschlagt. So geht's mir fast
jetzt. Aber ich muß reden." Nach einer
Pause fuhr er fort : Möchten's mir
nicht eine Frag' beantworten, Frau Kog-le- r

?"
Gewiß, wenn ich kann," war die Ant

wort der Frau.
Sie hatten ein Haus mit einem

schönen Obstzarten und einigen Feldern
in dem nahen Pinsdorf, als Sie Ihren
jetzigenMann heirathetcn," begann Brück-ne- r.

Ja, freilich," antwortete die Frau und
dann setzte 'sie hinzu: . Wir Haben's ja
noch, aber es ist verpachtet. Wir konnten
die Wirthschaft dort leider nicht selber
führen, als mein Mann sich so dem Trunke
ergab, und deßhalb willigte ich ein in den
Pacht, und wir zogen hierher."

Wie viel glaudcn's, daß das Haus
mit Allem, was dazu gehört, werth ist.?''
fragte Andreas Bruckner.

Es ward nach .dem Tode Wallner's,
meines ersten Mannes, auf fünftausend
Gulden geschätzt. Ich bezieh' den Pacht-schillin- g.

aber's Haus hab' ich für meine
Anna bestimmt, weil sie das Kind von
meinem ersten Mann ist."

Ja, aber Sie hatten ganz freies
Verfügungsrecht über das Haus, und
als Sie Ihren zweiten Mann, den Koz
ler, hciratheten, gaben Sie dieses
Recht imEhecontract auch diesem?".fragte
Bautes. r .

OKIO INDIANA MICHIGAN

WÄKctCPWMMHssli

nieTHE BUSINESS MAN
When he travcls war t3 to rt qnlck. want tO
b coinlortable, wunts to airive at ds9tiuaüon

u time, in fuct, wants a strictly busiuosa
trip, and consequcntly takes the populär";tbash Route, feeling that lie ls sure to rneet
I1I3 rnagernents and continuo to prosper aad
be bappy.

THE TOUHIST
ITafl long slnce chosen tho TTabash fij tb
lavorite routotoalltho surumer reortsof tb
Last, Nortb and West, and Winter Resorts of
the South . as the Company has for years proTidcd better aecommodations anumor at-tracti- ons

tlian any of its cornpetiton for ihia
c'as.so travcl. Tourist Tickets can b, hdat i educed. rates at all priueipal 21e of tu
Company.

THE PAHMEB
In ECarchof a reT7hornP,bere li& oäti
eure better returns fr hialabor, should

tho Wabash U thamost üirect
route to Arkansas, Texas, Kansas, Nobraska,
and all pointa South, M'cst, and Northwest,
and that round-tri- p land-explorer- a tickeu
atverylow rates are alwaya on sale attha
ticket oilices. Descriptive advertising raat-tc- r

of Arkansas nnd Texas sent free to all
applicanta hy &ddrc6sing the General Pa
eöirer Agent.

THE INVALID
Will find the Wabash the tnost convenlent
route to all of the noted health resorta of
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, aid
that the extensive through car System and
euperior accommodatlons of thta populärline will add preatlyto Ins comfort whiloea !

route. l'amphlcts descriptive of the raaycelebrated mlneral eprinp9 of tho West h '
South ßentlrcooaapplicatioü.

THE CAPITALIST V

Can pet the Information necessary to sonire
sole and profitable Investments In aprlcul- -
turo, stock-raisinc- r, mining, lumbertng, or
any of the many lnriting Leid throughoutthe South and We6t, by ddressing the ua '

dersbjned. F. CÜANDI.ER, I

Ce9eriirusefieruiTIdetl;tst,St. Ut Bl

UilNOIS-IOWA-MISS- OURI

WANTE0 KOIiTIIE

ILirSTRATEO
PEOPLPS

and DESCHIITIVJE

Family Atlas
AGENTS OP TIIE

WORLD INDEXED.

The Beet, La; st nd ciieapest wort of tbklnd In tb
market. Itti a comWued Geo-raph- y, HlMory.O-ettee- r

and Panorama of the World, It People and li
Industries. It romhlne iour booka In nel A
complete Atlas uf th World; a compleie Atlaa of the
U. S.; a coNiplete lllutrated Hlaior of the Wortd.
au.1 a complete ü.etfeer ortheL-S- . Ittsalaree
bookl2xlinches. containlng ä'0 papee and bound la
eleifant t yle. The map are all froni copper platee
andere broupht on to aste. Ajrriits are arragrlrig

andthey ull elalm It to b U
lestaelllnv book Iheyrverkandlul. Qt

for colored descriptive clrrular. Liberal teru-a- .

PEOPLE'S PUB'G CO.. 15 Washlneton St.. Ctlca
rar-A- n entlrely new and elecant ilne cf Albiuo.

both leiher and plucä. l'laf l amllf iliuwiä

l

Wenn ich's gethan," unterbrach An-n- a

sie, so war's nicht müßige ?!eugicr,
sondern weil ich dich von Herzen gern
hab' und eine Gefahr fürchtete, die du,
wie's scheint, gar noch nicht gesehen.
Du warst unklug, zu gehen, deßhalb
folgte ich dir, und ich sag' noch einmal :

Hüt' dich, Rosel! sonst machst .du dich
und uns Alle unglücklich !"

Rosalit schwieg eine Weile, dann sagte


